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Der
Schweizer
Zivilschutz
im
japanischen
Fernsehen

Eine Filmequipe der Fernsehgesellschaft

«Nippon Television Network
Corporation» weilte kürzlich längere
Zeit in der Schweiz, um einen
Dokumentarbericht über unsere Gesamtverteidigung

und die bewaffnete Neutralität

zu drehen. Es war selbstverständlich,
dass in diesem Bericht auch der

Zivilschutz nicht fehlen durfte.
In der Bundesstadt wurde das
Zivilschutzzentrum Allmend besichtigt, was
zu allgemeinem Staunen über die
Zweckmässigkeit und Grösse der Anlage führte.

Im Ausbildungszentrum des Berner
Zivilschutzes, in Riedbach, wo unter der
Leitung von Feuerwehr-Hauptmann
Rüfenacht gerade ein Kurs instruktive
Szenen für das japanische Fernsehen
bot, konnten eine Reihe realistischer
Einstellungen gedreht werden.
Die Japaner nahmen auch an der einfachen,

aus Tee und Brot bestehenden
Zwischenverpflegung teil, was den Chef
des Presse- und Informationsdienstes
des SBZ nicht hinderte, mit der
Dolmetscherin, Frau G. Waeber, einer mit
einem Schweizer verheirateten japanischen

Mitarbeiterin der japanischen
Botschaft in Bern, anzustossen, um dem
Dokumentarbericht im japanischen
Fernsehen einen guten Erfolg zu
wünschen.

Fotos: Greti Oechsli, Bern
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